
Anfahrt:

ÖPNV: Die Haltestelle Landestheater/Zollstraße (Straßenbahn-Linie 709) 
befi ndet sich direkt vor dem Eingang. Bis zum Bahnhof Neuss sind es 
etwa 15 Fußminuten.

PKW: Das Parkhaus Tranktor (Europadamm / Hessenstraße) befi ndet 
sich in unmittelbarer Nähe zum Landestheater. 

Rheinisches Landestheater
Oberstraße 95
41460 Neuss

Gesamtkoordination:
Region Köln/Bonn e.V.
Jens Grisar / Christoph Hölzer / 
Dr. Reimar Molitor
Rheingasse 11
50676 Köln
0221-925477-55
hoelzer@region-koeln-bonn.de

In Kooperation mit:
Nahverkehr Rheinland GmbH
Glockengasse 37 - 39
50667 Köln
0221-20808-0
info@nvr.de 

Prozess- und 
Verfahrensbegleitung:
reicher haase associierte GmbH
Am Knappenberg 32
44139 Dortmund
0231-86210473
do@rha-planer.eu
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ETAPPENZIEL 3

AGGLOMERATIONSKONZEPT

Dienstag, 07. Mai 2019 (10:00 - 15:30 Uhr)

Rheinisches Landestheater, Neuss



Moderation: Frauke Burgdorff

09:30 – 10:00   Begrüßungskaffee | „get together”

10:00 – 10:15   Begrüßung 
  Hans-Jürgen Petrauschke, Landrat Rhein-Kreis Neuss

10:15 – 10:30   Das Agglomerationskonzept: „Sprung nach Vorne“ statt Fortschreibung
  Dr. Reimar Molitor, Region Köln/Bonn e.V.

10:30 – 12:00   Ein Strukturbild für die Region: Kernaufgaben I Prinzipien I Teilstrategien    
  Holger Hoffschröer, reicher haase associierte

12:00 – 12:45   Pause mit Imbiss

12:45 – 13:45   Region im Dialog I Diskussionen an Thementischen

13:45 – 14:30   Erkenntnisse von den Thementischen

14:30 – 15:15    Perspektiven und Positionen I Podium mit regionalen Akteuren
  
15:15 – 15:30   Wie geht es weiter? - Ausblick
  Prof. Christa Reicher, reicher haase associierte

15:30   Ende der Veranstaltung

PROGRAMM

Mit dem Agglomerationskonzept wird ein Zielbild für eine ausbalancierte, trag- und zukunftsfähige 

Raumentwicklung der polyzentrischen Region Köln/Bonn in Bezug auf den Zeithorizont 2040 in ei-

nem kooperativen regionalen Dialog- und Planungsprozess entwickelt. Das Agglomerationskonzept 

wird Perspektiven für eine integrierte Siedlungs-, Mobilitäts- und Freiraumentwicklung in der Region 

Köln/Bonn über kommunale und Kreisgrenzen hinweg aufzeigen.

Das „Etappenziel 3“ bildet einen wichtigen Meilenstein im Gesamtprozess: Erstmalig wird der 

Entwurf für das Agglomerationskonzept vorgestellt. Standen beim „Etappenziel 2“ im September 

2018 noch vier unterschiedliche Konzepte der Planungsteams für ein Strukturbild für die Region 

nebeneinander, so wurden unter Berücksichtigung der Anmerkungen und Korrekturen der regiona-

len Akteure die tragfähigen Inhalte und Ideen zwischenzeitlich zu einem konsistenten „Strukturbild 

2040“ zusammengeführt. Zusammen mit vertiefenden und ergänzenden Prinzipien und Teilstrategi-

en bildet dieses das zukünftige Agglomerationskonzept für die Region Köln/Bonn. 

 

Sie sind eingeladen, den Entwurf mit Ihrem Wissen zu kommentieren, die Ansätze auf Konsistenz 

und Plausibilität hin zu prüfen, Kontroversen weiter zu diskutieren und wichtige Anregungen für 

die weitere Arbeit einzubringen, bevor die Ergebnisse im Herbst 2019 in einer Transferkonferenz 

gegenüber den regionalen Akteuren und der Fachöffentlichkeit vorgestellt werden. 

Gestalten Sie die Zukunft unserer Region mit!

DAS ETAPPENZIEL 3


